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8 10. Vorsprünge unö Torbautcn.
Wenn Bauflucht und Straßenflucht nicht zu-

sannnensallen, müssen Vorbauten i» Vorgärten
mindestens 2,50 Meter hinter der Straßenflucht
bleiben, und, wenn sie nicht uirmittelbar an Vor¬
bauten benachbarter .Häuser als architet .onische Ein¬
heit sich anlehnen , um mindestens 1 Meter von
der Nachbargrenze entfernt bleiben.

8 11. Schornsteine.
Schornsteine dürfen mit ihrem Lichten uu

Außenmaucrn und Grundstückscheidewände gelegt
werden, wenn an der Außenseite ein Stein Stärke
verbleibt . Einzelne selten benutzte Feuerungen
im Dach- oder Kellergeschoß dürfen auch an

. Schornsteine der Vollge .chosse angeschlrssen werden.
Der Abstand des freien Holzes von den Innen¬

seiten der Schornsteinwangen braucht nicht mehr
als 18 Zentimeter zu betragen.

8 12. Feuerstätten.
Für die Abstände der Oe,cn , Herde, Rauchrohre

und Räucherkammern von freiem oder vermauer¬
tem und verputzrem Holzwerk genügen folgende
Maße : , >
gemauerte Feuerstätten von verputztem .Holzwerk

15 Zentimeter : . ,
von freiem Holzwerk 25 Zentimeter;
eiserne Feuerstätten und mcht ummantelte eiserne

Rauchrohre von verputztem oder mit Metall
verkreioetem Holzwerk 25 Zentimeter;

von freiem Holzwerk 50 Zentimeter:
Räucherkammern dürfen auch auf Balkenlagen ge¬
setzt werden, wenn sie in ihrer ganzen Fläche eine
feuerfeste Unterlage von mindestens 20 Zentimeter
Stärke erhalten.

8 13. Wohnräume.
Unter die zum dauernden Aufenthalt von

Menichen dienenoen Räume sind nicht mitzurech¬
nen die Wa .chrüchen, .Spillküchen, Badestuoen und
Werkstätten, >o,e»A sie nichr für gewerblichen Be¬
trieb, sondern nur zum Hausgeorauch bestimmt
sind.

Im Kellergeschoß dürfen Räume zum dauern¬
den Aufenthalt von Menichen nicht untergebracht
werden. Bei der -Lage an Bergaohängen gelten
nur die Räume als zum Kerlerge>choß gehörig,
deren Fußboden durchweg unterhalt , der Außen¬
stäche liegt.

Dachgeschosse, die in der Hauptsache für Wohn¬
zwecke ausgebaut sind, gelten ms .Bollgeicho,se im
Smne des 8 2 ». In zweigeschossigenKleinwohn-
«äusern darf nur dst Hälfte der Fläche des Dach-
raums zu WohnräMnen ausgebaut werden ; auch
dürfen diese nur als Zubehör der Geschoßwohnun-
gen, nicht als selbständige Wohnungen dienen.

Im Dachboden über dem Kehlgebälk / Spitz-
dooen) dürfen Trockenboden und Abstellkammern
untergebracht werden. Die Ausnutzung solcher
-naume für Wohnzwecke darf nur ausnahmsweise,
und zwar nur für kinderreiche Familien und so-
sUhge dringender Bedarf für diese nachgewiesen
unrd, von der Polizeibehörde gestattet werden.

Räume zum dauernden Aufenthalt von .Men¬
gen dürfen in den Vollgeschossen nicht . weniger
°ls 2,50 Meter , im Dachgeschoß nicht weniger
Ä 2,20 Meter als lichte Höhe aufweisen. Bei
gaumen mit schrägen Decken tritt Durchschnitts-
^NUttlung der zulässigen Höhe ein.

; ff 8 14. Treppen.
®te Treppen in Kleinwohnhäusern , die nur

einer  Familie benutzt werden, dürfen be-
ie sein, d. h. es werden keine besonderen Alt¬

erungen über Ausmaß und Anlage vorge¬geben.
st eine selbständige zweite Wohnilng vorhrn-

->?' so muß die Treppe unmittelbar ins Freie
lehren oder in einem mit unmittelbarem Aus - 1

gang ins Freie versehenen Flur liegen, dessen
Wände feuersicher sind.

Sind ini Ober - und Dachgeschoß mehrere selb¬
ständige Wohnungen vorhanden , so muß die Treppe
in entern mit unmittelbarem Ausgang ins Freie
versehenen Flur liegen, der feuersichere Wände
und feuersichere Decke hat, die Treppenläufe müs¬
sen möglichst geradlinig sein und dürfen an lichter
Breite nicht weniger als 80 Zentimeter und ein
Steigungsverhältnis bis zu 20/23 Zentimeter auf-
lveisen.

Ueberdeckte Freitreppen (ohne umschließende
Wände oder solche mit größeren Oeffnnngen ) sind
zulässig.

8 15. Fenster.
Jeder zum dauernden oder vorübergehenden

Aufenthalt von Menschen dienende Raum muß
ulmdestens ein unmittelbar ins Freie gehendes!
und zum Oeffnen eingerichtetes Fenster haben.

Die selbständigen Wohllungen der Vollgeschosse
müssen durch Oeffnnngen , die in gegenüberliegenden
Wänden liegen, durchlüftbar sein. Andernfalls sind
Lüftungsrohre vorzusehen.

8 16 . Aborte und Abortgruben.
Zu reder selbständigen Wohnung muß ein ver¬

schließbarer. gut entlüfteter Abort gehören, der
möglichst außerhalb des Hauses gelegen sein soll.
Wird der Abort innerhalb des Hauses oder Wand
an Wand mit Wohnräumen angelegt , so müssen
Abortzelle , Fallstrang und Grube gut entlüftet
sem, oder der Anschluß an ein öffentliches Kanal¬
netz mit Wasserspülung benutzt werden. Statt
der Abortgruben dürfen da, wo mit dem Haus¬
grundstück eine Garten - oder Ackerfläche verbun¬
den ist, die für die landwirtschaftliche Verwertung
der Abfallstoffe dauernd ausreicht , auch einfachere
Einrichtungen nach dem Tonnen - oder Kasten¬
system von der Polizeibehörde zugelassen werden.

8 17. Wasserversorgung.
Für die Versorgung der einzelnen Hausgrund¬

stücke mit gesundheitlich einwandfreiem . Trink¬
wasser und mit Wasser zu Feuertöschzwecken ge¬
nügt da, wo nicht der Anschluß an eine öffent¬
liche gemeinsame Wasserleitung möglich ist, das
Recht der Benutzung eines öffentlichen Brunnens
oder der Mitbenutzung eines Privatbrunnens : Vor¬
aussetzung hierbei ist, daß die Brunnen sin einer
nach dem Ermessen der Polizeibehörde ausreichen«
den Nähe des Kleinhauses liegen.

8 18. Einfriedigungen.
Als Einfriedigung für Kleinhausgrundstücke nach

der Straße sind lebende Hecken zulässig ; auch kann
die Polizeibehörde bei Freilassung des Vorgarten¬
geländes als Grünstreifen von der Vorgartenein¬
zäunung absehen.

Gartenhäuschen (Lauben ) in einer Bauart , oie
sich dem Charakter der Umgebung anpaßt , dürfen
sowohl an der Straße , wie auch unmittelbar an
der Nachbargrenze errichtet werden.

IV . StrafbestirttMuugen und Schluß.
8 19. Strafbestimmungen.

Für Uebertretungen dieser Sonderbauordnung
gelten die Strafvorschriften der für den Bat , im
allgemeinen maßgebenden Baupolizeiverordnung.

8 20. Inkrafttreten.
Die Polizeiverordnung tritt mit dem Tage ihrer

Veröffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 7. Juni 1918.

Der Regierungspräsid ent.
I . B . :

Springoru in.

Neueste Draht«achrichteu.
Berlin , 19. Juni . (Amtlich.) Im Sperrgebiet

des Mittelmeeres versenkten unsere U-Boote sechs'
Dampfer und vier Segler von zusammen 24 500
Br .-Reg,-Tonßen.

Der Chef des Admiralstabs
der Marine.

*
Ueber oie kürzlich vor einem italienischen Hafen

erfolgte Versenkung eines durch .Zerstörer gesicher¬
ten Fahrzeuges , oas als ' Truppentransporter er¬
kannt werden konnte, berichtet der U-Bootskoiw-

Anseiflenpreis
die kleinspaltige (V«)
Petitzeile 20 Pfg

geschäftliche Anzeigen
an, Rüde,heim 15 Pfg.
Ankündigungenvor und
hinter d. redaktionellen
Teil (soweit inhaltlich
zur Aufnahme geeignet)
dir '--Petit,eile 50Pf.

1918 ,

Mandant : Unmittelbar nach dem , Torpedoschuß
mußte das U-Boot tauchen. Es wurde mit zahl-
reuhen Wasserbomben belegt, die jedoch keinen
Schaven änrichteten. Etwa eine Stunde später
wurde aufgetaucht und durch das Sehrohr festge-
stellt, daß anstatt her vorder anwesenden , drei
Zerstörer letzt 15, jedenfalls schnell herbeigerufene
Fahrzeuge auf der Untergangsstelle anwesend und
dannt beschäftigt waren , die im Wasser Umher-
treibenden zu retten . Viele vollbesetzte Rettungs¬
boote und Flöße trieben umher . An Deck der Zer-
storer .und der anderen Fahrzeuge wimmelte es
von gelbgekleideten oder nackten Soldaten . Die
Bordwände aller Fahrzeuge hingen voll von Men¬
schen und alles bemühte sich, die Schwimmenden
herauszuziehen . Demnach war das versenkte Schiff
trm vollbesetzter Truppentransportdamp er . Ei'n-
zelne Bewacher sicherten die Trümmerstätte durch
schnelles Zickzacksahren. Wegen des schnellen Sin¬
kens des Schiffes', der bewegten See und des star¬
ken Stromes ist mit größeren Menschenverlusten zu
rechnen. Vermutlich war der Dampfer dach Tripo¬
lis , Albanien oder Saloniki bestimmt. Die Ver-
jenkung des Truppentransportdamp ers ' dü ste des-

zur Entlastung der Landkriegführung auf
den südlichen Kriegsschauplätzen beigetragen haben.

(zb.) Berlin , 19. Juni . Der „ B . Z. a. M ."
zufolge werden heute der deutsche diplomatische
Vertreter in Kiew, Botschafter Freiherr v. Mumm,
und General Grüner aus Kiew hier eintrcffen.
Sie iverden bei der bevorstehenden Erörterung
der Ostfragen im Reichstag anwesend sein und über
die Lage in der Ukraine Auskunft geben. Der
Reichstag ivird sich Freitag mit dem rumänischen
Frieden und voraussichtlich Samstag und Montag
mit den Ostfragen beschäftigen.

(zb.) Berlin , 19. Juni . Der „ B . Z g. M ."
wird aus Stockholm gemeldet : Zar Nikolaus
ist mit seiner Familie nach Moskau  gebracht
worden, da sein bisheriger Aufenthalt in Je-
katerinenburg durch die Aktion der Tschecho-Slo --
waken und der Uralkosaken gefährdet wurde.

w Men , 18. Juni . Einer Abordnung von 160
Sozialdemokraten,  die wegen der Kürzung
der Brotration für die Wiener Bevölkerung vor¬
stellig wurde, erklärte Ministerpräident v. Seid-
l e r,  daß von den zivilen wie militärischen Stel¬
len alles nur Erdenkliche unternommen würde,
um die getroffene Verfügung zu vermeiden . Seit
der Erschöpfung der heimischen Vor .äte sei Oester¬
reich auf die Zufuhren aus der Ukraine !tnd
Bessarabien angewiesen, die jedoch gegenwärtig
infolge der Stockung in der Aufbringung nnbef . ie-
digend seien. Naturgemäß seien sofort alle er¬
forderlichen Einleitungen getroffen worden , um att«
dererseits Aushilfen zu beschaffen, namentlich durch
Deutschland,  das jedoch selbst im gegenwär¬
tigen Zeitpunkt , knapp vor der neuen Ernte , ge¬
nötigt sei, eine Kürzung der Brotration vorzu¬
nehmen und daher begreiflicherweise mit den eige¬
nen Vorräten haushälterisch umgehe. Gestern
abend sei noch Minister Paul  nach Berlin ge¬
reist . Es bestehe immerhin die Hoffnung , daß pon
deutscher Seite iip Sinne der int Mai getroffenen
Vereinbarungen gewisse Transporte an Oesterreich
abgegeben würden . Der Ministerpräsident hofft,
daß die Periode der Verringerung der Brotquote
so kurz als möglich sein werde und versicherte!
schließlich, daß die Regierung alle Vorkehrungen
getroffen habe, um die Erfassung der heranreifenden
Ernte so rasch als möglich durchzusühren . (An¬
merkung des Wolff-Bureaus : Wie wir von zu¬
ständiger Seite erfahren , ist die Abgabe von
Brotgetreide aus deutschen Bestän-
den ausgeschlosse .n .) ,

w Wien, 18. Juni . Auf dem gestern in Jglau
abgehaltenen Bolkstag erklärte der Präsident des



Abgeordnetenhauses Dr , Groß, : «Wir Deutsche
müssen S ^uderwünsche zurückstellen und nur ein
gemeinsames Ziel habe». Wir müssen nnl aller-
Mitteln und Opfern trachten, diesen Krieg zu
gewinnen . Deshalb müssen wir oas so herrlich
bewährte Bündnis mit dem deutschen Reiche aus'
gestalten und ausbauen . Während der Londoner
Vertrag längst nicht mehr besteht, hat sich unser
Bündnis mit dem Deutschen Reiche immer fester
zusammengeschmiedet. Dieses Bündnis ist heute
nicht nur der Stützpunkt und Angelpunkt der deu>
schcn Politik , sondern der Weltpolitik überhaupt.
Was bei der jüngsten Kaiserzusammenkunft be¬
sprochen wurde , muß verwirklicht werden. Wir
müssen mit unseren ganzen Einrichtungen , ' oweit
die Souveränität der beiden Reiche dadurch nicht
berührt wird , aneinander verankert und zusam-
mengeschlossen sein. Bei dem Neubau Oesterreichs
muß dem deutschen Volke sein Recht werden. Wir
verlangen eine deutsche Staatssprache und die
Sicherung des deutschen Besitzstandes vor einem
weiteren slawischen Einbruch ."

(zb.) Wim . 19. Juni . Die Moskauer Blätter
melden der polnischen Presseagentur zufolge, daß
bei den Sitzungen der Ententevertreter juit der
Moskauer Regierung wegen der tschechoslowakischen
Bewegung der englische, französische, italienische
und der amerikanische Konsul teilnahmen . Auf¬
fallend ist die Abwesenheit des japanischen
Vertreters

w Wien , 19. Juni . Das „Fremdenblatt " .bringt
folgenden Aufsatz über eine Unterredung , welche
der Minister des Aeußern seinem Chefredakteur
gewährt hat : „Die Rede, welch« Lord Milner
zum 14 . Juni in London gehalten hat, schlug wic-
der auffallend harte Töne gegen die Mächte des
Bicrbundes an . In dieser Rede kommt neuer¬
lich das Bedürfnis zunr Ausdruck, die Kriegs-
ziele der Mittelmächte als Ausfluß der deutschen
Herrschgelüste nicht allein bezüglich ihrer Gegner,
sondern auch ihrer eigener- Bundesgenossen hiuzu-
stelten. Was die angeblichen Ziele der Mittelnrächte
und deren Bedürfnis betrifft , durch immer weitere
Meere von Blut zu waten , so möge Lord Milner
doch eininal einen aufrichtigen Versuch unternch-
,men, sich darüber des Näheren zu erkundigen.
Er wird erstaunt sein, wie himmelweit unsere
Ziele von jenen entfernt sind, die unsere Gegner
der Welt immer wieder als die unsrigcn vorzu¬
täuschen suchen und in Schreckensgeiuälden an d-e
Wand malen . Darin , daß diese untergeschobenen
Ziele unerreichbar sind, stimme ich Lord Milner
dhne weiteres zu. Aber ich kann Ihnen versichern,
daß es in den Zentralmächten , und hier chacf
Oesterreich-Ungarn trotz Lord Milner -vohl auch im
Namen Deutschlands sprechen, keinen Menschen mit
gesunden Sinnen gibt , der sich ein ähnliches Z-el
auch nur in seinen verwegensten Traumen gesetzt
hätte ."

(zb.) Zürich, 19. Juni . Die „Re, -er- Züricher
Nachrichten" melden, daß ein eventueller Rück¬
zug der Italiener bis zur Etschlinie schon im
voraus erwogen wurde . Alles sei dafür vorbe¬
reitet . Die Oesterreicher kamen einer vor¬
bereiteten Asiago - Offensive zuvor.

(zb.) Zürich , 19. Juni . Die Mailänder Blätter
melden aus Rom , daß die Alliierten ihre schleu¬
nige Hilfe für Italien  zugesagt haben und

daß Hilfstrupchen  der Alliierten aus dem
Weg? nach Italien seien.

(zb.) Basel , 19. Juni . „Daily Chconicle" mel¬
det aus Mailand , daß auf dem Gebiete zwischen
Bass an o und Vicenza  mir der Forlsckafsung
de: Zivilbevölkerung begonnen wurde.

(zb.) Genf . 19. Juni . Auf dem vom 26. bis
28. Juni in London stattfindenden Kongreß der
englischen Arbeiterpartei  wird der
Hauptprogrammspunlt die Kündigung de» in¬
nerpolitischen Burgfriedens  sein Un¬
ter den übrigen Programmpunkten der Konferenz
befinden sich die Aufhebung der Wehrpflicht n>r
die Zeit nach dem Krieg, Äufhebung oder radi¬
kalere Reform des Oberhauses , Homerule in Ir¬
land , Verstaatlichung des Grundbesitzes und der
Hauptindustrie.

w Washington , 19. Juui . Reurermetdung : Das
Repräsentantenhaus hat das Gesetz über oie dau¬
ernde Vermehrung des eingestellten Personals oer
Flotte von 87 180 auf 131485 Mann angenom¬
men. Der Senat hatte das Gesetz bereits ange¬
nommen.

Pershings periodisch miede-kehrender Trostruf.
„Times " melden aus Newnork : General
Pershing  beeilt sich, seinen Feldzugsplan für
1919 fertigzustellen . Die Militärbehörden der
Bereinigten Staaten würden nicht zögern, sick
eventuell bereit zu erklären , auch -veiterhin ameri¬
kanische Regln,eurer dem Befehl von triegscrfahrc-
nen französischen und englischen Offizieren zu
unterstellen . — Pershing  kann schon nickt an¬
ders , als auf die dauernde », herzzerreißenden Bit¬
ten Mariannes und John Bulls (d. h. Frankreichs
und Englands ) mit einem beruhigenden „des,
ves !" zu antworten.

Vermischte Nachrichten.
: Rüdesheim . 19. Juni . Mangelhafte Auf-

fchriften der Sendungen nach Berlin , wie sie so
häufig festzustellen sind, führen besonders jetzt zur
Kriegszeit zu beträchtlichen Verzögerungen , da das |
Verteilnngsgefchäjt in Berlin fast ausnah msl osj
von ungeübtem Aushilfspersonal wahrgcnommeu :
wirb , dem die Einteilung der Bestellbezirke nickt
in dem notwendigen Maße geläufig ist. Auch er¬
wächst dem Personal durch das Ermitteln und d-e
Niederschrift der Bestell-Poftanstalten aus den zahl¬
reichen Sendungen eine beträchtliche Mehrarbeit.
Es empfiehlt sich sehr, den Bestimmungen der
Postordnung gemäß bei den nach Berlin gerichteten
Sendungen außer der Wohnung des Empfänger»
den Bestellbezirk und tunlichst auch die Nummer
der Bestellpostanstalt in der Aufschrift hinter der
Ortsbezeichnung Berlin anzugeben.

m Geisenheim;. 19. Juni . Auf oer Schonboruer
Aue ist unter bedeutender Rauchentwicklung ein
Brand entstanden, der reiche Nahrung an den
ans den Wiesen liegenden Futtermengen fand. Cs
ist glücklicherweise bald gelungen, des Brandes
Herr zu werden, doch haben verschiedene Pachter
großen Schaden erlitten , da die Futterpreise be¬
kanntlich hoch find.

m Bingerbrück , 19. Juni . Der Vaterländische
Frauenverein hat für erholungsbedürftige K-noer
des Kreises Kreuznach ein Walderholungs 'heim er¬
öffnet. Dieses befindet sich in dem nicht sehr ioeU

von hier am Fuße des Binger Waldes gelegenen
Schlosse Wald -Erbach. Das Heim wurde von .Mn-
n-erzienrat Dr . Esch in Waloalgesheim cingerich-
ret. Es macht einen vorzüglichen Einoruck. 30
Kinder sind in dem bis in den Spätherbst geöff¬
neten Heim bereits eingetroffen.

ni Bingerbrück , 19. Juni . Eine Jagv auf
Schleichhändler fand in einer der letzten Nächte
hier statt. Auf der Stromberger Straße sah ein
Polizeibeamter ein mit Säcken beladenes Fuhr¬
werk, auf dem mehrere Männer sich befanden.
Er wollte dieses Fuhrwerk zum Stehen bringen,
ooch gckang dieses nicht, well es sich sofort in
rasende Fahrt setzte und so bis zur Eisenbahn¬
brücke über die Nahe gelangte . Der Beamte eilte
hinterher . An der Nahe warfen die Männer oie
Säcke über oie Uferböschung, wo andere dort war¬
tende Leute sie in Empfang nehmen sollten . Der
Wagen fuhr in seiner eiligen Fahrt weiter nach
Bingen . Mehrere der Männer flüchteten in einen
am Naheufer liegenden Nachen, mit dem sie da¬
von fuhren . Der Nachen lag dort bereit . An der
Böschung fand der Beamte dann vier Säcke mit
Fleisch, oas von einer frifchgeschlachteten Kuh
stammte. Die hiesige Polizei stellte nun gemein¬
sam mit der sofort verständigten Binger Polizei
Ermittlungen an, worauf vier Leute — ein . ,als,
Schleichhänoler bekannter Schweinehändler , ein
Fuhrunternehmer , ein Metzger und ein Eisenbahn-
beamrer sestgenommcn wurden . Die geheimen
Schlachtungen waren bei einem Wirt in Weller
vorgenommen worden . Aucki der Wirt wurde fest-
genommen. Schon mehrfach sollen Kühe in oer
Wirtschaft in Weiler geschlachtet worden, das
Fleisch dann nach der Nahe und weiter mit Nachen
über oen Rhein gebracht -vorden sein, wo es ver-
ka-lst wurde . Die Verhafteten wurden nach ihrer
Vernehmung und den entsprechenden Feststellun¬
gen aus freien Fuß gesetzt, bis die Verhandlung
stattfinden wird.

m Ans der Rhrinpfalz , 17. Juni . In Dürkheim
versteigerten die Erben Ehr . Meyer , Weingrts-
bcfitzer, 13 Fuder 1917 er Dürkheimer ,u 8920
bis 12 210 Mk., zusammen 137 000 Mk. — Herr
Fried r- Dambach. Weingutsbcsitzer in Dürkheim,
erlöste für 4 Fuder 1917 er 8920 lOoOO Mt .,
zusammen 36 000 Mk. Gesamterlös der beioen
Ansgebote rund 174 000 Mk. — Zu Kallstadt
brachte oie Winzergenossenschaft Kallstadt 30 Fu¬
der 1917 er Kallstadter Weißweine zum Ausgebot.
Für das Fuder wurden 11810 —23 000 Mk. er¬
löst. Durchschnittlich kostete das Fuder 14 000 Mk-
Gesamterlös rund 420 000 Mk.

m Bon der Mosel, 19. Juni . An der oberen
Mosel wurden für das Fuder 1917 er 4500—
5000 Mk.. 1916 er 4200 —4500 Mk., an der mitt¬
leren Mosel in Mülheim 6000 - 7500 Mk., Graach
7000 —8000 Mk-, Kesten 5200—7000 Mk-, Pö¬
lich 5000 —6200 Mk.. Niederemmel 5400 —7200
Mar ' , für 1916 er in Berncastel-Cues 5000—
606 .3 Mk.. Uerzig 6000 - 6800 Mh . 1915 er in
Jüf .monb 7200 - 8200 Mk., Wehlen 7200—8100
Mark ; an der unteren Mosel für das <z-uder
1917 er in Kochem und Kobern 6000 - 6800 Mk..
im Zeller uno Kochemer Krampen 5000 —6000
Mark angelegt . _ _ _

Verantw . Schristleitung : J . L. Metz , Rüdesheim-

flsässische Bankgesellsihafi8Mfibd II. Bßttßll
Filiale Mainz.
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